Sel. Franz Jägerstätter, Familienvater und Märtyrer


 (21. Mai)

Lesung: 

Röm 8, 35. 37-39

oder: 
2 Tim 4, 6-8. 16-18
Evangelium: 
Mt 5, 1-12

oder: 
Mt 10, 16-22

oder: 
Lk 18, 9-14
zu Beginn:

Wir feiern heute die Eucharistie 
am Gedenktag des seligen Franz Jägerstätter.

Er hat den Wehrdienst verweigert.

Er wollte nicht Krieg, auch nicht Sieg.

Seine Überzeugung war Gottes Gebot.

Daß ebenso wir das Gute anstreben 

und stets der Stimme unseres Gewissens folgen, 

bitten wir den Herrn um sein Erbarmen.

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, deine Botschaft - in Wort und Tat - 


lehrt uns Güte und Barmherzigkeit.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast dich wehrlos deiner Verhaftung ausgeliefert 


und denen vergeben, die dich hingerichtet haben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist von den Toten auferstanden 


und hast dich (- den Jüngern -) zu erkennen gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.


„Allmächtiger, ewiger Gott,
du hast dem seligen Märtyrer Franz Jägerstätter

die Kraft gegeben,
bis in den Tod für den Glauben einzutreten.

Gewähre uns auf seine Fürsprache,
dir mit ungeteiltem Herzen entgegenzugehen, 
der du allein unser Leben und unser Heil bist. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:
II.

„Heiliger Gott,

du hast uns das Gebot der Liebe

zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen

als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Gib uns die Kraft,

(- wie Franz Jägerstätter -)

dieses Gebot treu zu befolgen,

damit wir das ewige Leben erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Heiliger Gott,

du hast uns das Gebot der Liebe

zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen

als die Erfüllung des ganzes Gesetzes.

Am Gedenktag des seligen Franz Jägerstätter 

bitten wir dich:

Gib uns die Kraft,

dieses Gebot treu zu befolgen,

damit wir das ewige Leben erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Herr,

du kennst unsere Not:
Wir reden miteinander und verstehen uns nicht.

Wir schließen Verträge und vertragen uns nicht.

Wir sprechen vom Frieden und rüsten zum Krieg.
Am Gedenktag des seligen Franz Jägerstätter 

bitten wir dich:

Zeig uns einen Ausweg.

Sende (- uns -) deinen Geist,

damit er die Macht des Bösen durchbricht

und das Angesicht der Erde erneuert.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Allmächtiger Gott,

du gibst uns in deiner Güte mehr,

als wir verdienen,

und Größeres, als wir erbitten.

Am Gedenktag des seligen Franz Jägerstätter 

bitten wir dich:

Nimm weg, was unser Gewissen belastet,

und schenke uns jenen Frieden,

den nur deine Barmherzigkeit geben kann.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VI.

„Gott, unser Vater.

Du gibst dich uns Menschen zu erkennen

im Schicksal Jesu von Nazaret.

Als er von allen verlassen war,

hast du ihn durch Leiden und Tod

hindurchgeführt zum Leben.

Am Gedenktag des seligen Franz Jägerstätter 

bitten wir dich:

Laß uns glauben und vertrauen,

daß auch wir in aller Bedrängnis und Not

unterwegs sind zu dir

mit unserem Herrn Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 





vgl. Röm 8, 35. 37-39

(leicht abgeändert)
Lesung aus dem Brief des Apostel Paulus an die Römer.

Schwestern und Brüder!

„Was kann uns scheiden von der Liebe Christi?

Bedrängnis oder Not oder Verfolgung, 
Hunger oder Kälte, Gefahr oder Schwert?

All das überwinden wir durch den,

der uns liebt. 
Denn ich bin gewiß:
Weder Tod noch Leben, 
weder Engel noch Mächte,

weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges,

weder Gewalten der Höhe oder Tiefe

noch irgendeine Kreatur

können uns scheiden von der Liebe Gottes,

die in Christus Jesus ist, unserem Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 




vgl. 2 Tim 4, 6-8. 17-18
Lesung aus dem zweiten Brief an Timotheus.

„Ich werde nunmehr geopfert, 
und die Zeit meines Aufbruchs ist nahe.
Ich habe den guten Kampf gekämpft, 
den Lauf vollendet, die Treue gehalten.
Schon jetzt liegt für mich der Kranz der Gerechtigkeit bereit, 
den mir der Herr, der gerechte Richter, 
an jenem Tag geben wird, 
aber nicht nur mir, sondern allen, 
die sehnsüchtig auf sein Erscheinen warten.
Aber der Herr stand mir zur Seite und gab mir Kraft, 
damit durch mich die Verkündigung vollendet wird 
und alle Heiden sie hören; 
und so wurde ich dem Rachen des Löwen entrissen.
Der Herr wird mich allem Bösen entreißen, 
er wird mich retten und in sein himmlisches Reich führen. 
Ihm sei die Ehre in alle Ewigkeit. 
Amen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 



vgl. Ps 2, 5. 7-8. 10

KV:
GL 698 (= GL 720); nicht im GLÖ; T 2024

(- andere Melodie: nicht im GL; GLÖ 76 -)

K:
„Der Herr ist nahe allen, die ihn rufen.“

A:
„Der Herr ist nahe allen, die ihn rufen.“

V:
Wohl dem Mann, der gütig und zum Helfen bereit ist,

der das Seine ordnet, wie es recht ist.


Er fürchtet sich nicht vor Verleumdung;

sein Herz ist fest, er vertraut auf den Herrn.

A:
„Der Herr ist nahe allen, die ihn rufen.“

V:
Sein Herz ist getrost, er fürchtet sich nie;

denn bald wird er herabschauen auf seine Bedränger.


Voll Verdruß sieht es der Frevler,

er knirscht mit den Zähnen und geht zugrunde.

Zunichte werden die Wünsche der Frevler.
A:
„Der Herr ist nahe allen, die ihn rufen.“

Antwortpsalm 




vgl. Ps 23, 1. 3-6 

KV:
GL 718 (= GL 535/6); GLÖ 37/1; T 2022
K: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Der Herr ist mein Hirte, 


nichts wird mir fehlen.

Er läßt mich lagern auf grünen Auen


und leitet mich auf rechten Pfaden, treu seinem Namen.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Muß ich auch wandern in finsterer Schlucht,


ich fürchte kein Unheil;


denn du bist bei mir,


dein Stock und dein Stab geben mir Zuversicht.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Du deckst mir den Tisch


vor den Augen meiner Feinde.


Du salbst mein Haupt mit Öl,

du füllst mir reichlich den Becher.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Lauter Güte und Huld


werden mir folgen mein Leben lang,


und im Haus des Herrn


darf ich wohnen für lange Zeit.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

Antwortpsalm 

vgl. Ps 31, 3b-4. 6 u. 8. 16-17
KV:
GL 699; nicht im GLÖ; T 2066
K:
„In deine Hände 


leg´ ich voll Vertrauen meinen Geist.“

A: 
„In deine Hände 


leg´ ich voll Vertrauen meinen Geist.“

V: 
Sei mir ein schützender Fels, 


eine feste Burg, die mich rettet.


Denn du bist mein Fels und meine Burg;

um deines Namens willen wirst du mich führen und leiten. 

A: 
„In deine Hände 


leg ich voll Vertrauen meinen Geist.“

V: 
In deine Hände lege ich voll Vertrauen meinen Geist;

du hast mich erlöst, Herr, du treuer Gott.


Ich will jubeln und über deine Huld mich freuen;

denn du hast mein Elend angesehn,

du bist mit meiner Not vertraut. 

A: 
„In deine Hände 


leg ich voll Vertrauen meinen Geist.“

V: 
In deiner Hand liegt mein Geschick;

entreiß mich der Hand meiner Feinde und Verfolger!


Laß dein Angesicht leuchten über deinem Knecht,

hilf mir in deiner Güte! 

A: 
„In deine Hände 


leg ich voll Vertrauen meinen Geist.“

Antwortpsalm 



vgl. Ps 71, 1-2. 3-5

KV:
GL 630 (= GL 708); nicht im GLÖ; T 2102
K:
„Wohl dem Menschen, der Gottes Wege geht.“

A:
„Wohl dem Menschen, der Gottes Wege geht.“

V: 
Herr, ich suche Zuflucht bei dir.


Laß mich doch niemals scheitern!

Reiß mich heraus und rette mich in deiner Gerechtigkeit,

wende dein Ohr mir zu und hilf mir!
A:
„Wohl dem Menschen, der Gottes Wege geht.“

V:
Sei mir ein sicherer Hort,

zu dem ich allzeit kommen darf.

Du hast mir versprochen zu helfen,

denn du bist mein Fels und meine Burg.

A:
„Wohl dem Menschen, der Gottes Wege geht.“

V:
Mein Gott, rette mich aus der Hand des Frevlers,


aus der Faust des Bedrückers und Schurken!

Herr, mein Gott, du bist ja meine Zuversicht, 

meine Hoffnung von Jugend auf.
A:
„Wohl dem Menschen, der Gottes Wege geht.“

Antwortpsalm 


vgl. Ps 119, 9-10. 11-14

KV:
GL 630 (= GL 708); nicht im GLÖ; T 2102
K:
„Wohl dem Menschen, der Gottes Wege geht.“

A:
„Wohl dem Menschen, der Gottes Wege geht.“

V: 
Wie geht ein junger Mann seinen Pfad ohne Tadel?


Wenn er sich hält an dein Wort.


Ich suche dich von ganzem Herzen.

Laß mich nicht abirren von deinen Geboten!
A:
„Wohl dem Menschen, der Gottes Wege geht.“

V:
Ich berge deinen Spruch im Herzen,

damit ich gegen dich nicht sündige.

Gepriesen seist du, Herr.

Lehre mich deine Gesetze!
A:
„Wohl dem Menschen, der Gottes Wege geht.“

V:
Mit meinen Lippen verkünde ich

alle Urteile deines Mundes.

Nach deinen Vorschriften zu leben

freut mich mehr als großer Besitz.
A:
„Wohl dem Menschen, der Gottes Wege geht.“

Antwortpsalm 
Ps 119, 66. 69. 71-72. 84. 86. 92-93

KV:
GL 716 (- bessere Tonhöhe: 742 -); 

nicht im GLÖ; T 2047
K: 
„Herr, bleib mir nicht fern und eile mir zu Hilfe!“

A: 
„Herr, bleib mir nicht fern und eile mir zu Hilfe!“

V: 
Lehre mich Erkenntnis und rechtes Urteil!


Ich vertraue auf deine Gebote.

Stolze verbreiten über mich Lügen,

ich aber halte mich von ganzem Herzen an deine Befehle.
A: 
„Herr, bleib mir nicht fern und eile mir zu Hilfe!“

V:
Daß ich gedemütigt wurde, war für mich gut;

denn so lernte ich deine Gesetze.


Die Weisung deines Mundes ist mir lieb,

mehr als große Mengen von Gold und Silber.
A: 
„Herr, bleib mir nicht fern und eile mir zu Hilfe!“

V:
Wie viele Tage noch bleiben deinem Knecht?

Wann wirst du meine Verfolger richten?

Zuverlässig sind all deine Gebote.

Zu Unrecht verfolgt man mich. Komm mir zu Hilfe!
A: 
„Herr, bleib mir nicht fern und eile mir zu Hilfe!“

V:
Wäre nicht dein Gesetz meine Freude,


ich wäre zugrunde gegangen in meinem Elend.

Nie will ich deine Befehle vergessen;

denn durch sie schenkst du mir Leben.
A: 
„Herr, bleib mir nicht fern und eile mir zu Hilfe!“

Antwortpsalm 
vgl. Ps 119, 95. 98. 104-106. 109

KV:
GL 716 (- bessere Tonhöhe: 742 -); 

nicht im GLÖ; T 2047
K: 
„Herr, bleib mir nicht fern und eile mir zu Hilfe!“

A: 
„Herr, bleib mir nicht fern und eile mir zu Hilfe!“

V: 
Frevler lauern mir auf, um mich zu vernichten;

doch mein Sinn achtet auf das, was du gebietest.

Dein Gebot macht mich weiser als all meine Feinde;

denn immer ist es mir nahe.
A: 
„Herr, bleib mir nicht fern und eile mir zu Hilfe!“

V:
Aus deinen Befehlen gewinne ich Einsicht,

darum hasse ich alle Pfade der Lüge.


Dein Wort ist meinem Fuß eine Leuchte,

ein Licht für meine Pfade.
A: 
„Herr, bleib mir nicht fern und eile mir zu Hilfe!“

V:
Ich tat einen Schwur und ich will ihn halten:

Ich will deinen gerechten Entscheidungen folgen.

Mein Leben ist ständig in Gefahr,

doch ich vergesse nie deine Weisung.
A: 
„Herr, bleib mir nicht fern und eile mir zu Hilfe!“

Antwortpsalm 


vgl. Ps 143, 1. 3. 9-12

KV:
GL 716 (- bessere Tonhöhe: 742 -); 

nicht im GLÖ; T 2047
K: 
„Herr, bleib mir nicht fern und eile mir zu Hilfe!“

A: 
„Herr, bleib mir nicht fern und eile mir zu Hilfe!“

V: 
Herr, höre mein Gebet, vernimm mein Flehen;


in deiner Treue erhöre mich, in deiner Gerechtigkeit!


Der Feind verfolgt mich, tritt mein Leben zu Boden, 


er läßt mich in der Finsternis wohnen 

wie längst Verstorbene.

A: 
„Herr, bleib mir nicht fern und eile mir zu Hilfe!“

V:
Herr, entreiß mich den Feinden!


Zu dir nehme ich meine Zuflucht.


Lehre mich, deinen Willen zu tun; 


denn du bist mein Gott.


Dein guter Geist leite mich auf ebenem Pfad.

A: 
„Herr, bleib mir nicht fern und eile mir zu Hilfe!“

V:
Um deines Namens willen, Herr, erhalt mich am Leben,


führe mich heraus aus der Not in deiner Gerechtigkeit!


Vertilge in deiner Huld meine Feinde, 


laß all meine Gegner untergehn!


Denn ich bin dein Knecht.
A: 
„Herr, bleib mir nicht fern und eile mir zu Hilfe!“

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - SELIGPREISUNGEN
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 5, 1-12)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


sein Reich beendet jeden Schmerz. - 


Halleluja.

oder:

V:
2. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


in Freude wendet er den Schmerz. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Ich preise selig jeden Christ, - 


der hier auf Erden traurig ist, - 


zu trösten ihn Gott nicht vergißt. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
Bekehre dich und sei ein Christ, - 



der liebevoll barmherzig ist, - 



in mir, dem Herrn, du selig bist. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Wohl denen, die für Frieden sind, - 


wir nennen sie schon Gottes Kind, - 


ein jeder sein Erbarmen find´. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
Es wird verfolgte Christenheit - 


im Himmelreich nach dieser Zeit - 


erfahren froh Gerechtigkeit. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 5, 1-12a

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Als Jesus die vielen Menschen sah, 
stieg er auf einen Berg. 
Er setzte sich, 
und seine Jünger traten zu ihm.
Dann begann er zu reden und lehrte sie.

Er sagte:

Selig, die arm sind vor Gott, 

denn ihnen gehört das Himmelreich. 
Selig die Trauernden, 

denn sie werden getröstet werden. 
Selig, die keine Gewalt anwenden, 

denn sie werden das Land erben. 
Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit, 

denn sie werden satt werden. 
Selig die Barmherzigen, 

denn sie werden Erbarmen finden. 
Selig, die ein reines Herz haben, 

denn sie werden Gott schauen. 
Selig, die Frieden stiften, 

denn sie werden Söhne und Töchter Gottes 
genannt werden. 
Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden, 

denn ihnen gehört das Himmelreich. 
Selig seid ihr, wenn ihr um meinetwillen 

beschimpft und verfolgt 

und auf alle mögliche Weise verleumdet werdet. 
Freut euch und jubelt. 
Euer Lohn im Himmel wird 2groß sein.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 10, 16-23. 28-33)
„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der Heiland sandte seine Zwölf - 



wie Schafe mitten unter Wölf´, - 



doch wär´ es er, der ihnen hölf´. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Der Heiland sandte seine Zwölf - 



wie Schafe mitten unter Wölf´, - 



doch wär´ es Gott, der ihnen hölf´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
O nehmt vor Menschen euch in acht, - 



vertraut in jeder Niedertracht - 



dem Retter, der das Heil gebracht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4. 
Wird euer Leib zu tod´ gequält, - 



vertraut, Gott hat euch auserwählt, - 



die Haare auf dem Kopf gezählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Habt keine Angst, erschrecket nicht, - 



es kommt noch nicht das Endgericht; - 



bleibt standhaft und bezeugt das Licht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 10, 16-22 

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Seht, ich sende euch wie Schafe 
mitten unter die Wölfe; 
seid daher klug wie die Schlangen 
und arglos wie die Tauben!
Nehmt euch aber vor den Menschen in acht!

Denn sie werden euch vor die Gerichte bringen 
und in ihren Synagogen auspeitschen.
Ihr werdet um meinetwillen 
vor Statthalter und Könige geführt, 
damit ihr vor ihnen und den Heiden Zeugnis ablegt.
Wenn man euch vor Gericht stellt, 
macht euch keine Sorgen, 
wie und was ihr reden sollt; 
denn es wird euch in jener Stunde eingegeben, 
was ihr sagen sollt.
Nicht ihr werdet dann reden, 
sondern der Geist eures Vaters wird durch euch reden.
Brüder werden einander dem Tod ausliefern 
und Väter ihre Kinder, 
und die Kinder werden sich gegen ihre Eltern auflehnen 
und sie in den Tod schicken.
Und ihr werdet um meines Namens willen 
von allen gehaßt werden; 
wer aber bis zum Ende standhaft bleibt, 
wird gerettet.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 




vgl. Mt 10, 16-20. 22 

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Seht, ich sende euch wie Schafe mitten unter die Wölfe; 

seid daher klug wie die Schlangen und arglos wie die Tauben!

Nehmt euch aber vor den Menschen in acht!

Denn sie werden euch vor die Gerichte bringen 

und in ihren Synagogen auspeitschen.

Ihr werdet um meinetwillen 

vor Statthalter und Könige geführt, 

damit ihr vor ihnen und den Heiden Zeugnis ablegt.

Wenn man euch vor Gericht stellt, 

macht euch keine Sorgen, 

wie und was ihr reden sollt; 

denn es wird euch in jener Stunde eingegeben, 

was ihr sagen sollt.

Nicht ihr werdet dann reden, 

sondern der Geist eures Vaters wird durch euch reden.

Ihr werdet um meines Namens willen von allen gehaßt werden; 
wer aber bis zum Ende standhaft bleibt, wird gerettet.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 18, 9-14)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
O sei doch nicht so selbstgerecht, - 



den Stolzen geht´s am Ende schlecht, - 



bet´ nur, dass Gott vergeben möcht´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
In Demut schlag´ an deine Brust, - 



auch du, dem Sünde kaum bewußt, - 



Gott um Vergebung bitten musst. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Ihr Christen seht dies Beispiel ein, - 



der Erste wird der Letzte sein, - 



wer sich erhöht, als Diener klein. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Ich sage euch, ihr Hörer mein, - 



die Herrscher werden Diener sein, - 



und Gott macht groß, wer jetzt noch klein. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
Bescheidet euch, ihr Hörer mein, - 



der Größte soll ein Diener sein, - 



nur Gott macht groß, wer jetzt noch klein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 18, 9-14
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit erzählte Jesus einigen, 
die von ihrer eigenen Gerechtigkeit überzeugt waren 
und die anderen verachteten, dieses Beispiel:
Zwei Männer gingen zum Tempel hinauf, um zu beten; 
der eine war ein Pharisäer, der andere ein Zöllner.
Der Pharisäer stellte sich hin und sprach leise dieses Gebet: 
Gott, ich danke dir, 
daß ich nicht wie die anderen Menschen bin, 
die Räuber, Betrüger, Ehebrecher 
oder auch wie dieser Zöllner dort.
Ich faste zweimal in der Woche 
und gebe dem Tempel 
den zehnten Teil meines ganzen Einkommens.
Der Zöllner aber blieb ganz hinten stehen 
und wagte nicht einmal, 
seine Augen zum Himmel zu erheben, 
sondern schlug sich an die Brust und betete: 
Gott, sei mir Sünder gnädig!
Ich sage euch: 
Dieser kehrte als Gerechter nach Hause zurück, 
der andere nicht. 
Denn wer sich selbst erhöht, wird erniedrigt, 
wer sich aber selbst erniedrigt, wird erhöht werden.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:
„Geboren 1907 in St. Radegund in Oberösterreich 
verweigerte Franz Jägerstätter jede Zusammenarbeit mit dem Regime, 
das in Österreich 1938 die Macht übernommen hatte. 
Nach wiederholter Einberufung erklärte er (- der Militärbehörde -), 
daß er aufgrund seines (- religiösen -) Gewissens 
und des Gebotes der Gottes- und Nächstenliebe 
den Kriegsdienst ablehne, 
da ‚man Gott mehr gehorchen müsse als den Menschen‘.
Wegen Wehrkraftzersetzung 
wurde er am 9. August 1943 enthauptet.“

Mit gefesselten Händen schrieb er in der Haft 
kurz vor seinem Tod:

„Nicht Kerker, nicht Fesseln, auch nicht der Tod 
sind es imstande, 

einen von der Liebe Gottes zu trennen, 

ihm seinen Glauben und den freien Willen zu rauben.
Gottes Macht ist unbesiegbar.“
Franz Jägerstätter hat sich selber nicht erhöht.

„Er ist einen harten, mühsamen Weg gegangen.

Er hat sich nicht mit anderen verglichen
und diejenigen, die sich anders entschieden haben,
nicht (- kritisiert oder -) verurteilt.“

„Der selige Franz Jägerstätter ist ein großes Vorbild
für christliche Gewissensentscheidung,
ein Vorbild für das Ernstnehmen des Glaubens
auch unter schwierigsten Umständen.“

(- „Mit Recht wird er als Leitfigur 
im Kampf gegen menschenfeindliche Ideologien 
und gegen Gewalt angesehen.“
 -)
Auf seine Fürsprache vertrauend 
beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Lehre alle Menschen, das Gute zu erkennen.
2. Ermutige uns, der Stimme des Gewissens zu folgen.
3. Erwecke bei allen Völkern den guten Willen, 
Frieden zu sichern.
4. Wehre ab das Grauen der Kriege.
5. Vollende das Leben der Guten 
in der Gemeinschaft der Heiligen.

6. Erbarme dich auch derer, die gesündigt haben.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag des seligen Franz Jägerstätter
sind wir um deinen Altar versammelt

und bringen unsere Gaben dar.

Schenke unserem Land 
und allen Völkern der Erde,

was diese Gaben bezeichnen:
die Einheit und den Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

wir bringen das Opfer deines Sohnes dar,

das die Menschheit mit dir versöhnt.

Er, der für uns gestorben ist,

schenke allen Völkern Einheit und Frieden,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

unter den Gestalten von Brot und Wein,

die den Frieden und die Einheit bezeichnen,

feiern wir das Opfer deines Sohnes,

dessen Herrschaft Frieden schenkt.“

„Nimm uns und alle Menschen hinein

in das Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

nimm die Gaben deiner Kirche an.

Erfülle alle Menschen mit deinem Geist

und hilf, 
daß durch (- aufrichtige -) Liebe

die Menschheit Frieden findet

und zu einer (- einzigen -) Familie wird.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag des seligen Franz Jägerstätter

bringen wir (- dir -) das Opfer des Lobes

und der Versöhnung dar.

Es erwirke uns die Vergebung der Sünden

und die Gnade, dir immer zu danken.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 432 („Präfation von den Heiligen II“) 

oder:

MB 434 („Präfation von den Märtyrern“) 

oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

Präfation von den Heiligen II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu preisen.

Denn in den (- Seligen und -) Heiligen

schenkst du der Kirche 


leuchtende Zeichen deiner Liebe.

Durch das Zeugnis ihres Glaubens 

verleihst du uns (- immer neu -) die Kraft,


nach der Fülle des Heils zu streben.

Durch ihre Fürsprache und ihr heiliges Leben

gibst du uns Hoffnung und Zuversicht.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von den Märtyrern

(ein männlicher Märtyrer - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und in den (- Seligen und -) Heiligen dich zu rühmen.

Im Martyrium des seligen Franz Jägerstätter

offenbarst du das Wunder deiner Gnade,

denn in der menschlichen Schwachheit

bringst du deine göttliche Kraft zur Vollendung.

Er ist Christus nachgefolgt auf dem Weg des Leidens 

und hat sein Blut vergossen 

als Zeuge des Glaubens.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:
„Guter Gott,
du hast den seligen Märtyrer
und Familienvater Franz Jägerstätter
mit großer Liebe zu dir,
zu seiner Familie 
und zu allen Menschen erfüllt.

In einer Zeit menschenverachtender Politik
und Gewalt hat er sich ein unbestechliches 
und klares Urteil gebildet.

Du hast ihm die Gnade geschenkt,
dem Bösen zu widerstehen.

Aus der Verbundenheit mit deinem Sohn
und in der Treue zu seinem Gewissen
hat er entschieden Nein gesagt
zur Verleugnung deiner Gegenwart,
zur Mißachtung der menschlichen Würde
und zum ungerechten Krieg.

Im Vertrauen auf dich
hat er sein Leben hingegeben,
weil er dich über alles liebte. 

Mit der Kraft deines Geistes
und auf seine Fürsprache stärke in uns
die Liebe zu dir und den Mitmenschen.
Hilf uns einzutreten für Gerechtigkeit, 
Frieden und Menschenwürde 
durch Christus, unseren Herrn.
Amen.“

Schlußgebet:

I.
„Gütiger Gott,

du hast uns mit dem Leib

und dem Blut deines Sohnes gestärkt.

Tilge die Sünden, 
die unser Gewissen belasten,

damit wir die Fülle deines Heiles erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

gib uns durch die heilige Speise,

die wir empfangen haben,

den Geist der Stärke
(- und auch die anderen Gaben des Heiligen Geistes -),

damit wir 
- wie der selige Franz Jägerstätter -
unerschrocken für die Wahrheit des Evangeliums

eintreten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

du hast uns mit dem heiligen Brot genährt

und in Christus zu einem Leib verbunden.

Er hat uns zuerst geliebt;

gib, 
daß uns nichts von seiner Liebe trenne

und wir nach dem Beispiel

des seligen Franz Jägerstätter

uns in der Treue bewähren.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

lenke unseren Sinn

von den vergänglichen Dingen auf das, was bleibt.

Gib, 
daß wir nach dem Beispiel 

des seligen Franz Jägerstätter

in aufrichtiger Liebe unsere Lebensaufgabe erfüllen

und einst
zur Anschauung deiner Herrlichkeit gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V. 
„Allmächtiger Gott,

am Gedenktag deines Märtyrers Franz Jägerstätter

haben wir den Opfertod deines Sohnes verkündet

und das Brot des Himmels empfangen.

Laß uns mit deinen heiligen Märtyrern

auch an der Auferstehung

und Herrlichkeit Christi teilhaben,

der mit dir lebt und herrscht in (- alle -) Ewigkeit.“
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